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Nach der Anhörungsphase befindet
sich die Enquetekommission „Pflege“
auf der Zielgeraden. Rainer Hinderer,
Obmann der SPD-Landtagsfraktion, be-
richtet über Schlussfolgerungen für
eine zukunftsorientierte und generatio-
nengerechte Pflege:
Schon heute herrscht ein enormer
Mangel an Pflegefachkräften. Bei Al-
tenpflegefachkräften zum Beispiel
kommen auf 29 arbeitslose Personen
100 freie Stellen. Pflegeeinrichtungen
können teilweise bereits jetzt keine Be-
wohnerInnen aufnehmen, weil ihnen
das Pflegepersonal fehlt.
Für Baden-Württemberg geht das Sta-
tistische Landesamt davon aus, dass
wir bis 2050 ca. 163.000 Pflegekräfte
brauchen – 50% mehr als heute.
Neben der Fachkräftesicherung (Pflege-
Infoservice Nr. 11) müssen wir neue
Fachkräfte für Pflegeberufe gewinnen.
Die Wertschätzung für pflegende Tätig-
keiten ist aus unserer Sicht hoch. Häu-
fig hört man aber Sätze wie: „Ich finde
es toll, dass Du PflegerIn bist – ich
könnte eine solche Arbeit nicht ma-
chen.“ Wir müssen das Image der
Pflege verbessern, um mehr Menschen
für diesen Beruf zu begeistern.

Das fängt mit einer Verbesserung der
Arbeitsbedingungen an (Pflege-Info-
service Nr. 11). Pflege-Einrichtungen
brauchen eine positive Atmosphäre, in
der es Spaß macht zu arbeiten und eine
Ausbildung anzufangen. Viele Einrich-
tungen gehen diesen Weg und haben
sich zu kleinen Einheiten mit individu-
ellem Charakter entwickelt. Grün-Rot
hat durch das Wohn-, Teilhabe- und
Pflegegesetz (WTPG) außerdem neue
Wohnformen und die Erprobung neuer
Konzepte ermöglicht, in denen das Ar-
beiten in fast schon familiären Struktu-
ren sehr attraktiv sein kann.
Verbessern müssen sich die Ausbil-
dungsbedingungen. Wir verurteilen es,
wenn Auszubildende als „billige“ Ar-
beitskräfte gesehen und eingesetzt
werden. Die Praxisanleitung muss im
Personalschlüssel festgelegt, in den
Dienstplänen aufgenommen und die
hierdurch entstehenden Kosten über
die Pflegeversicherung refinanziert
werden.
Die Attraktivität des Ausbildungsab-
schlusses wollen wir durch eine ge-
meinsame Ausbildung von Kranken-,
Alten- und KinderkrankenpflegerInnen
steigern, die aber nicht zu Lasten der 
Altenpflege und der Bildungseinrich-
tungen gehen darf. Den Beschäftigten 

soll dadurch noch stärker als bisher ein
Wechsel zwischen den Sektoren er-
leichtert werden.
Eine Chance AbiturientInnen für die
„Pflege“ zu gewinnen, sehen wir auch
in einer Akademisierung im Manage-
ment, in der Aus-, Fort- und Weiter-
bildung sowie in den Pflegewissen-
schaften. Für die direkte Pflege „am
Bett“ sehen wir nur einen geringen Aka-
demisierungsbedarf, denn examinierte
Pflegefachkräfte leisten schon heute
hervorragende Arbeit und sind aus un-
serer Sicht für die Herausforderungen
der Zukunft sehr gut vorbereitet.
Viel diskutiert wird die Anwerbung von
Pflegefachkräften aus dem Ausland
oder bei Flüchtlingen. Wir halten es für
illusorisch, dass hierdurch das Fachkräf-
teproblem gelöst werden kann. 
Bei einer verantwortungsbewussten
Anwerbung müssen außerdem kultu-
relle Unterschiede und Unterschiede
im Ausbildungsniveau berücksichtigt
werden.
Wichtig ist vor allem, dass wir junge
Männer für den überwiegend von
Frauen gewählten Pflegeberuf gewin-
nen. Hierzu müssen wir Freiwilligen
Dienste, wie das FSJ oder den Bundes-
freiwilligendienst, stärker ausbauen
und als „Türöffner“ nutzen.
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„Von der Enquetekommission Pflege wünsche ich
mir 1. die Empfehlung für die Erhöhung der Perso-
nalrichtwerte/Personalschlüssel, 2. Anstöße für die
Entwicklung eines gesetzlichen Personalbemes-
sungssystems und 3. Überlegungen für ein Modul
Gute Arbeit - auch für neue Wohn- und Pflegean-
gebote.“ Martin Nestele, stellv. Vors. der Gesamtmitarbeitervertretung der 

BruderhausDiakonie und Sprecher ver.di-Initiative Altenpflege in Bewegung Ba-Wü

MdL Florian Wahl
Jugendpolitischer Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion und Mitglied der 
Enquetekommission

„Den Pflegenotstand können
wir nur beseitigen, wenn wir
mehr Azubis für die Pflege ge-
winnen.“
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